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Anlage 

 

Der Mathematiker Felix Klein und die Physik  

Renate Tobies, Universität Jena  

Der Vortrag basiert auf der Biografie Felix Klein: Visionen für Mathematik, Anwendungen 

und Unterricht. Berlin: Springer Spektrum, 2019 (erweiterte engl. Version Birkhäuser 

2021). Der Bonner Professor für Physik und Mathematik Julius Plücker (1801-1868) 

wählte Felix Klein (1849-1925) in dessen zweitem Studiensemester als Assistent für die 

Vorlesung Experimentalphysik, zog ihn aber in seine geometrischen Forschungen ein. 

Ausgehend davon gelangen Klein herausragende, international anerkannte Leistungen in 

der Mathematik; er verlor jedoch die (theoretische und technische) Physik nie ganz aus 

den Augen. Als Privatdozent in Göttingen begann Klein mit physikalischen Vorlesungen. 

Die mit dem Physiker Eduard Riecke (1845-1915) geschlossene Freundschaft sollte ihn - 

nach Professuren in Erlangen, an der TH München und in Leipzig - 1886 zurück nach 

Göttingen bringen. Dort baute Klein seine anwendungsorientierten Interessen aus, 

wählte Arnold Sommerfeld vier Semester lang als seinen Assistenten, der sich unter 

seiner Ägide und unter Mitarbeit an seinen Projekten vom Mathematiker zum Physiker 

entwickelte. In Göttingen gelangte Klein zudem in die Lage, in interdisziplinären 

Forschungsseminaren seine Vorstellungen von Anwendungen der Mathematik 

weiterzugeben, Doktoranden auch in diesen Gebieten zu fördern und die ersten 

Universitätsinstitute für technische Physik, Geophysik u.a. zu etablieren. Klein nahm 

Einsteins Relativitätstheorie begeistert auf; noch als Emeritus gelangen ihm - in 

Kooperation mit Emmy Noether - substantielle Beiträge zur Allgemeinen 

Relativitätstheorie.  
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